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Bericht der Pateneltern von Sharmila Shrestha  
 
Heute haben wir, die Pateneltern von Sharmila,  ei-    
nen Brief von unserer Nepalhilfe Kulmbach bekom- 
men.  Der Brief  möchte  uns  Pateneltern  über die 
Prüfungen   im  letzten  Schuljahr  2063    ( nepale-
sisches Jahr ) informieren.  
 
 
 
 
 
       
 
 
 
 
 
       
      Wir,  die Pateneltern,  wollen  der  lieben  Sonja   
Promeuschel,  die  diesen  Gewaltakt an  Arbeit  für  
die Pateneltern macht, erstens kostenlos, und zwei-   
tens  obwohl sie beruflich  wie  wir alle wissen  eine 
eigene Praxis  betreibt, unseren  besonderen Dank 
und  Anerkennung aussprechen. Sie nimmt  sich in 
unserer  Nepalhilfe Kulmbach der Patenschaften im 
Besonderen an und informiert  uns ausführlich über 
unsere Patenkinder. 
      Im  letzten  Informationsbrief   berichtete  Sonja  
über die schulischen  Leistungen. Das erfreulichste 
ist, dass  alle  Patenkinder das Klassenziel erreicht 
haben. Einige  der  schwachen  Schüler  haben  un- 
sere  Vorgabe von  55%  nicht ganz erreicht. Leider 
waren  einige Schüler ( innen ) in diesem  Schuljahr  
sehr  krank  oder  es  gab  familiäre  Probleme.  Die  
gesundheitlichen Probleme versuchten wir zu 
behe-ben,  die  familiären sind  leider nicht so 
einfach zu lösen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
 

                                        
                                             
                                             
                                            
 
 
   
                                                
                                             
                                               
                                               
                              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dhruba Shresta,    24  Jahre alt,  konnte mit unserer 
Hilfe  sein Medizinstudium  beenden.  Wir haben ihm 
dieses  drei  Jahre  finanziert, da seine Mutter mit  60 
Euro   Monatseinkommen   hierzu  nicht  in  der Lage 
war.  Sein  Vater hat  die Familie verlassen, als er ein 
Kind von eineinhalb Jahren war. 
     „Ich lebe bei  meiner 55 Jahre alten Mutter  Laxmi 
Joshi.  Sie  ist  von Beruf  Lehrerin und unterrichtet in 
einer  staatlichen  Schule in  Bhaktapur. Geschwister 
habe ich keine“ 
      Ich  wurde  zum  Medizinstudium im Juli 2002 zu- 
gelassen und  habe mein Studium am 15. März 2007 
beendet.  Das  erforderliche Praktikum werde ich am 
15. Juli 2008  beenden.  Anschließend  werde  ich im 
Siddhi–Memorial–Hospital in  Bhaktapur,  entsprech- 
end   dem  mit  Nepalhilfe  Kulmbach geschlossenen  
Vertrag arbeiten. 
      Ich habe mich für die medizinische Laufbahn ent- 
schieden, weil Ärzte die einzigen Menschen sind, die 
das Leiden unmittelbar heilen können. Auch habe ich 
erkannt, dass  Bhaktapur eine Stadt  nahe der Haupt- 
stadt   Kathmandu  ist  und  noch  immer  einer ange-
messenen   Gesundheitsvorsorge   entbehrt.  Darum 
möchte  ich  den  Nöten  der Gesellschaft  helfen und 
etwas  dafür  tun,  so  dass ich das Gefühl bekomme, 
den  Menschen  in  meinem Land geholfen zu haben. 
Ich strebe eine Weiterqualifikation in der Strahlenme- 
dizin, Kinderheilkunde und Orthopädie an. Meine Frei- 
zeitinteressen  sind  Romane,  Zeichnen  und  Malen. 
Gitarre spiele ich auch. 
      In  Zukunft  möchte  ich  ein guter  Bürger meines 
Landes sein und bei dem Fortkommen Nepals so gut 
wie möglich helfen. 
 
 

 

 

 

Die Päckchen der Pateneltern 
  wurden sehnlichst erwartet. 

 


